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Die direkte oder Bolksgesetzgebung.
* Unter Htuwsts auf diei« Programm der Deutsche»

Bolkspartet vom 81. September 1895 gestaudeuev, vou der
ueae« geeiutgLe» Bolkspartei fallen gelassenen Forderung:
.Ausbau unsere» BeeifaffsogriebecS svrch Elusühruug der
Volksabstimmung über graudlezeude Gesetze" »ird von de»
»Frks. Ztg." eine größere Abhandlung veröffentlicht, »eich»
ihr au» SSddmlschlavd zugiug. ES » ird darin die Frage
aufge»orse«, ob die Streichungi« Prograw« der Volks-
hattet de, Ausdruck einer Schweukuug nach recht» sei oder
ob sie berechtigt sei, veil sie nur den tatsächlichen» rrhilt-
«iffeu Rrchurwg trage. U« diese Frage zu entscheid» , sei
«» nötig, die direkte od« Bolksgesetzgebung in de« Staat
z» betrach reu, in de« sie zu ei»e« »esrvtlkcheu Bestandteil
der politischen, « echte des Bolle» gevosdeu ist, in der
Schwei,.

Die BMigesetzgrdung in der Eidgenossenschaft und
den Kantone» der Schweiz besteht is der Hauptsache au»
z»ei Siurichtungen: dem Bollsresereudu« uvd der Bolks-
iuttiative. Sie bezweck» eine direkte Beteiligung de»Volke»,
d. h. der stimmberechtigt« Bürger au de» Sesetzgebung.
Bei« « eserendu« wird de« Volk ein Sesetzestwurf vor«
gelegt, über den es au eine« Souutag in geheimer, schrift¬
licher Abstimwusg«it Ja oder « eia entscheidet. Da»
«tsereudum hat zwei Formen: Da» Lerfassaugsrese-
reods« uud da» Sesetzesreserendum. Wie der Name
sagt, haudeltk» stch bei« Lkrskffungsresereudu« um et»
BwsaffuugSgesetz, da» de« Urteil de» Bolle» unterbreitet
wird. E» ist tu der Etdgeuqffruschast uud ia dm Kaut»,
ne» de« Echwrtz obligatorisch, s. h. öder jede»Brrsaffuugs-
gesrtz, da» Gültigkeit bekomm« soll, muß da» » slk gehört
»erden. Dir Abstimmung kann sich aus die ganze Ver¬
fassung bezieh« <f»r« a«ute Lotalrevtstsu) oder«nr aus
>§»« Teil drrsrlBru(Partialrevtstou). Die audere Art
de» Nesereudum» ist da» Gesrtzesreserrudu«. I « Gegen¬
satz za« Bersaffusgsrrfrreudu« ist r» i« Bunde fakulta¬
tiv, d. h. er wird uur daun über Gesetze abgestimmt, »esu
die« eine größere Anzahl vou Bürgern uuterschriftlich»er¬
langt hat. I « Baud stad dazu«todesteu» 30000 Wühler
oder sch! Kaule«; nötig, iu de» Kastsueo eine geringer«
Anzahl. Ja »auchru« egesdeu besteht da» obltgatori-
fche« esetze»referesdam, bet de« über alle Gesetze abgestimmt
»erden muß.

Die positive Ergäuzuug zu« Referendum ist dke Ini¬
tiative over da» «echt de» Bolle», vou sich au» den Er¬
laß rim» urueu Ersitze» oder di« Adäuderuvg uud»ushe-
duvg sch»» bestehende» Ersetze zu verlaus« . Auch hier
gibtr» zwei Arten: Die verfassuußsiuitiattve uud die
EesetzeSiuittative. I « BvudrSgebieLe ist bi» jetzt nur
die Verfassaugriuitiatibe zvgelasiv, uvd zwar weuu 50000
Bürger durch ihre Unterschriften die Vorlegung de» ge¬
wünschte» Ersetze» verlangen. Die Initiative hat also eine
grwiffe Arhulrchkeit mit einer Msssmpktütou, aber sie uuter-
scheidet sich voa dieser» rsrntlich dadurch, daß dir Juitiaiive
et» Recht darsiellt, de« eatsprocheu»erden muß, wühreud

«au über Petioueu tu de» Parlamenten» eist zur Lage»,
orduuug überplgehm pflegt. I » de« Kavtoue« ist mb«
der» ufaffuugsiuitiative vielfach auch die« ksttzeSinittalive
eiugesührt. Ein weitere» »olksrecht besitze» «tue Anzahl
vou Kantone», dkee» eine« etnzelue« » Srger ermög¬
lichen, einen« esrtzrutwurs de» Kautousrat vor,»legen,
woraus bann rtue gewisse Anzahl vou Mitgliedern de»
Kautourrat» die Ausarbeitnng eine» entsprechende» Ersetze»
und dessen Vorlage vor da» Volk vrrlaugeu lau«.

Diese BoHsgesetzgebuug hat sich iu der Schweiz be¬
währt. Sowohl tu der Eidgenoffruschast» ie tu den Kau-
tone« hat mau gute Erfahrungen« it ihr gemacht und nie-
maub»ässcht sie adzoschaffm.

E» reizt immer wieder zs untersuch» , ob diese voll»-
rechte sicht auch iu Deutschland«it de« gleichen Erfolg
eiugesührt werde« kömtea. Reseresdu« uud Initiative
sind ein Koutrollurittel de» Volke» gegenüber de« Parla-
«ent, da» dadurch gezwungen wird, der «olksstimmuug
Rechnung zu tragen.

Aber ans der andere» Seite find auch dte erhebliche»
Erfahren uud Nachtelle zu berücksichtigen, die ihre Etvsührnug
tu Dmtschlaad mit sich bringe» würde. Zunächst wären
dte Kosten, die« it der jrdelmaltgen Abstimmung für dm
Staat verbunden sind, sehr beträchtlich, ganz abgesehen von
-m Kost« , die Leu Parteien entstehen, und die eium ver¬
steckt« Staatsbedars darstellr». Sedan« müssen die Ge¬
fahren kn Betracht gezogen«erd« , die in dm Institutionen
selb« liegen. Da» obligatorische Resermdu« kann leicht
zur Erschlaffung de» politisch« Leben» führe», dea« weuu
Sb» jede» « rsktz«ud über so uud so viele Erlaffe abgr-
stimm wird, Vau» » lahmt schließlich da» Jntrreffea« dem
Inhalt dteser Ersetze. Da» fakultative Rtsermdu« sodann
kann irr dm Bürger» eia Gefühl der »»macht auflommm
lassen, da sie stch sagm: wm« uur 30 000 Satrrschristm
ausgebracht werden, können wir jede» Ersetz da» vo« Bern
k0M«t, mit Ausficht auf Erfolg augreism. Ebmso gesähr-
d:t die Initiative die Stabllttät der Ersetze, da ei« Ersetz,
La» rbm erst dke Resermdumllippe glücklich»«schifft hat,
möglicherweise«« gestoßen werden kau«. Die Hauptgefah-
reu liegen jedoch im deutsch« Volk selb» , welche tu der
notorischen Interesselosigkeit uuseres Volke» tu politisch«
«ugrlegmSrttm, kn de« gering« Brrstäudvi» für Staat»-
uotwmvigkritm, uud tu der politischen Unselbständigkeit
nufere» Volke» begründet stad. Al» Ausweg, du die Vor¬
teile vou Referendum uud Initiative bietet, ohne ihre Nach¬
teils befürcht« zu lass« , kasn da» Proport onalwahlrecht
euzeseh« wrrd« , bet de« schließlich doch die verantwort'
licheu uud« eistruS über die gesetzgeberisch« Frag« unter-
richtet« Abgeorduetw abstim«« . W« n ei»«al das Volk
gmügrud politische» Interesse, hinreichende politische Bild¬
ung uud Selbständigkeit Hab« wird, ein Ziel, da» erstre-
bmrwert ist, dam» ist e» vielleicht reif, auch die größt«
Solttrechte zu erhalt« , die man bi» jetzt auf der Erde
kennt.

U - lMscha Msbsrftchl.
Hetzer die Smfts« tzer »«ch der Neichtzwerftche-

ruugrorduuug etu,«richtend« ittlicheu»nstchuungsämter
»ud« , so schreibt dte amtltche. Berliner Korresp.' , in
Zeitung« uruudiag» Nachricht« vubreitrt, die jedu Be¬
gründung entbehren. Die vom Reichgamt de» June« ans
Wunsch drr RrtchstagSkommissto» angestellteu Ermtttlnng«
find voch nicht abgeschlossen. Soweit da» Ergebnis zurzeit
Sbersrhra werden kan«, erreich« dte Kost« bet wette« nicht
dm Betrag von 30 « Li»»« Mark, dm jene Zeit»»---
Nachricht« anged« .

»is » shrftemsr, dis z»r A«ftzri,, »»> dse
erhöht« «etträge zur Fürsorge für die Krtegsvtterau«
geplant ist, »ird von du Regierung in du Form eine,
Stempelst« » ans die «Märtsch« Bestetnugsscheiue vor
geschlagen. Dte parlamentarische Konsum,, die heute t»
»richsschatzam wieder zusammmtrM, um darüber za ver¬
handeln, wird dir Idee wahrscheinlich annehmm.

A« « sichsschatzmmt ist a« dis Be¬
ratung mit Mitgliedern all« Fraktivum deg Reichstags
üb« eine anderweite Regelung drr « eterauensürsorge und
über die Beschaff«»- du dazu erforderlichm Leckasgrmtttel
fortgesetzt snd zu« vorlSsflgm Abschluß gebracht»ord« .
Ueber da» EegebuiS»ud« die beteilig!« Behörd« in
wettere Erörtrruug« trete». Rach der. Frkf. Ztg." soll man
zu ein« Eiuiguug über di«» ehrst« « nicht gekommen fetu.

Dss Wruedssrath«t dsr Vorlage Wegs» A»,
laffaug von Aktien zu» Börseutermiuhaudel sowie du Vor¬
lage betrcffeud Vemtlliguug vou Ruhegehalta» ReichSdeamte
zugesttmmt. Der BuodesratSausschuß hat d« Entwurf
Sbu die Erhebung von Schiffahrtsabgab« einstimmig an¬
genommen. D« Bualungeu war du u» e Entwurf zugrunde
gelegt, du kürzlich ferttggeftellt ist, stch aberi» »eseotltch«
ausd« tu sei»« Srusdzüg« bereits früh» veröffentlichte»,
fogmauuteu auouymm Eutmurs ausbaut«ud uur dte säch¬
sisch« uud süddeutsch« Adäuderuagsautrtge verarbrttet hat.
Dieser Lutwurf, au de« uur einige uuwesevtltche Aeudrruugm
vorgeuommm find, »ird jetzt Ende des Monats de« B»«r
deSrat zugeheu. Man rechnet auch hier mit eiuu eiustim-
»tgru Rnuahme. Da du Buudesrat daraus baut, daß du
Entwurf auch im Reichstag augmommeo wird, soll bereit»
i« Sommer mit de« Ausbau derjenige« Kauattsattouspro-
jette, der« Ausführung vou du Erhebung von Schiffahrt--
abgab« abhäugt. begann« wud« , i« wesmtltch« also die
Maiukaualtsatiau, di« auf Eruud eines preußisch-dahrtschm
Staatsvertrage» durchgrsührt»erd« soll.

Dsr Boykott gsgs» Bsischs»la»tz hat me»
auch in KoustaMtuopel begouu« . Er wird hier mit aroße»
Eifer betrieb« . Aus Borstelluug« autwortete du Riuist«
des A« ße« , dte Regierung billige die Boykotlbeweguug
nicht uud»erde ihr möglichstes dagegen tu». Sie hoffe,
du Boykott wude vou selbst anshör« . Wie verlantet, ist
in Swyraa der Boykott bereits«us-e-ob« worden.

Woge» tzs» Zwischenfallsi« Piräms hat »so
grtechtsche Minist« ves Rmßa» de« türttsch« Sesandt«

In der Tiefe.*)
(Rachdruck verbot«».)

Der Lsotuarrt staub vor de« stählern« Elobns»a
nagte aa eine« Stückchen Fichteahotz. . Was halten SI
davon, Sterveus?" fragte u.

.Es ist immerhin eine Idee . . ." erwiderte Sleev«
t» Los eines Musch« , der stch»ach keiner Seite htu kow
tzrowtttier« möchte.

..»34 glmbr, das Ding»ird plattgedrückt— eiasal
»latU- sagte du Lrutuavt.

.Er scheint die Geschichte tm gauzru ziemlich gut b,
rechnet,u haben," sagte Strevens, seiar«spartrttschr Hali
»ug beibehaltevd.

»dlbrr bedenken Sie bloß Leu Druck!" »einte deLrutuant.
au OSnfltche des Wafftt» bekägt er vierzrh
Pfüud auf d-u Qiadr°t„ ll; 30 Faß tiefer das Loppelt.
L 1 Dttisache; so — da» vierfache; 900 — da
»iekztpsachr; 5300- , i,a » rUe- »acht e« 24
«al 14 Pfund; als» warte» Sie mal — dreißig«

H ""betthalb Lon»« , Strevm»! Rüden
b Touum auf d« Qu adrat Mg. Mp per Ozean—a
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Eue Der gestohlene vazilln» und« der, »eschich
L7..L. L

.Es klingt freilich» er weiß wieviel!" sagte Stuveus.
.Abu du Stahl ist imwuhi« ziemlich stark. . ."

Du Leutoaut erwiderte picht» mehr, sonder» kaute an
seine« Ftchteuspltttu weiter. Du Segeustaud ihrer lluter-
Haltung war eine riesige Stahlkugel von ungefähr9 Fuß
Darchmrffu. Sie sah au» wie das Geschoß eines»ege-
heurrltch« Artilleriegeschützes. Sk war sorgfältig eiuge-
rettet tu ein Rieseugerüst, das iu das Rahmeuwuk de»
Schiffes eiugebaut war, und die tttaumhast« Krave, dte
sie dtus« kurze« Sdn Bord schleudern sollt« , verlieh«
de« Sie« des Schiffs et«Ausseh« , das die Reagier jedes
anständig« Segler» — vo« Hafen vvn Londons» bis
,rr» Wendekreis des Steiubocks— erregt hatte. Ru zwei
übuetuandulirgmd« Stell« befand« sich zwei kreisförmige
Fenster von«urrhört dickem Slas iu der Stahlwaud; eins
davon, — vou eine« äußerst solide»Stahl,ahm« umgebe»,
war m»»« tau zu» Lei! «nsgeschraudt. Die deideu Männer
halt« dies« Morgen zu« erstem»«! das Innere des Glo¬
bus geseh« . Er war sorgfältig ausgepolstut mit Last-
ttff« ; zwischen dm schwellend« Polstern war« kleine
Knöpfe angebracht, »ermlttels darr du etnfache Mrchauts-
«ns des Apparats zu handhab« war. Alles war so sorg,
silttg gepolstert—sogar du Myu-Apparat, dudle Sohl« ,
säure aussangen»ud d« vom Jnsaffea des Globus anfae-
otmet« Sanerstoff«»setz« sollte, nachdem jener durch dte
Slaslnke htneingekroch« undt» d« Globus eingeschrandt
war. So sorgsam war alles ausgepolstut, daß sich et«
Mensch gauz ruhig und asbeschadtt aus ein« Kanone hätte
hiaetufener» laffm können. Und das war auch notwendig

g« »g. Denn iu kurzer Zeit wollte ei» Manu stch dnrch
das halbanfgeschranbte Fenster hineiuzwäug« uud stch dicht
etnschranb« . . . stch über Bord werfen lasten. . »»dt»
die Liese fink« . . . tief . . . tief . . . ganz«fünf Meilen
tief . . . wie der Leutuaut sagte. . . De« hatte es stch
geradezu anfs Eehkr« gesetzt! Die ganze Ofstztusmeffe ödete
u damit an. Uvd Steeden», du eben erst au Bord ge-
komme« war, erschien ihm rein vo« Himmel gesandt, uur
dam» er mit ihm darüber spreche» konnte.

.Meine» Meinung nach," sagte der Lmtuaut, . wird
das Slas stch unter einem duarttg« Druck elusach»ach
tun« Lieg« uud schwell« uud zerkrach« . Laubre hat
ganze Fels« «tte» ungeheure« Druck vor stch hugetriebm
wie Wasser. Und glaub« Sie mir

.Und weuu das Slas zerspringe?" sagte Sturms.
„Was bau»?"

„Das » aff« würde htueiuschteß« » te eiu Strahl vo»
Eis« . Hab« Sie jemals eiu« kuzmguad« Strahl
»aff« unter tzochdrock gefühlt? » te riue Kugel würd' e»
gegen ih» prall« . Es würd' th« glatt zerschmettern und
plattdrückw. Es würd' ihm dnrch die Gurgel uvdt» dte
Lunge» stürz« ; es würd' th« dte Ohr« zerreiß« - "

„Was für eine ins einzelne gehende Phantasie Sie
haben!" »ehrte Siemens, du immer alle» lebendig vor
sich sah. ab.

„Es ist einfach ei»Konstatier« des lluvrrmeidttchm,"
sagte du Leutnant.

„Und du Elobns?"



ia Athra sr!ne En' ' Huldigr»g aaSgedrückt und strea-e Se- 1
strafuug d« Schuldig« vnsproch« . Der türkische Minister-
«̂t beschloß, Schadenersatz der « ißhaadelt« und bestohlra«

Ott«« «»«» za verlaug« . De» griechische Gesandt« i»
Roastauttuopet hat «ach de« Rhedive voa » rzyptra da»
Bedaae« sei,«» Regieruag über dea Zwischenfalli» Pkt »,
«»»gedrückt. Aas be« . Jmperatal Lrajau * befand«
sich »Lattich «ach einige ägyptische Priaz « aad Pria-
z-sstaam.

Hagss -Hlsuigksiten.
>»ß Gtidt « tz Lud.

w» Kmt »910
* rie »q» Sl« ei. Eiae Roheit soadngltiche» iß ««

Smart «, »»»gekommen tade« eia ja»,er Rurcht ei. Wer«
mit eiae« Prügel traktiert« »abihm dabei eiaAage aa»
schlar . » eg« bea Rohling iß Nazetre erstattet.

»ei diese« ttaattg « « »laß bring« » ir fol,e»be
»Me a»r der Lierschntz-Rnrespordra, za« « ddrack:

M» Mo Wwhalortt». Seid freaadlich gege» die
Pferde, eaere ßmmae. Mit, «schöpfe. Dar Pferd dteat de,
Meafche» za« Ratz« aad Seg« , er « beitet trr» dir za«
letzte» LrbmShaach. Dar»« iß e» schäme SSade. « eaa
d« « easchr» rah »v» graasa» beßaadrlt. Solche» treae»
Wese» schuldet« aa gute » eßaadlaa, aad gnte» Kaller.
Rtt» Measch kaaa «r dnavtwott « , daß er die Pferde
überlastet, ste aaaötia pritscht, oder st, stand,alaag i»
br« »« da Soaa «oder tu du Rüttea« de« WittShaase steh«
liißt, » öhr» d er sich drtaa« Mich tat . Der einige Loh»
de» Pferder für seiae diele Plage ist eiae , ate llebevolle
Lehaadlaag. « e lastrde «r each beha,e», » « » ihr schoa
alle rare « röste anspaaat aad « aa « ch aoch tanaer « st
Pettschrahieb« ttattin « wollte? Biar Graasamkeit würdtt
ihr er »» »» , aad ihr höttet recht. Aber eiae doppelte
Sraasmakett ist er, « eaa » a» diese schreckliche» ehaadlavg
da» ar« e» Pferd« m»,edeih« läßt, » elcher st»« « aad oh»,
jede « akla,e oder Bateidigang alle Sch« erz« »ad Peiaig-
>»g« gednldig ertr«,e» » aß. „« er aicht aach Din«
Gäter göaae» tat , der ist »och aicht doa , aaze« Hnzeagat."

^ Walddarf , 80. Jaai . Po» herrliche« « etter
begünstigt htelt , ester» der hirst,e Radfahrnvnei » . Edel-
»riß * sch» 1. Stift »», «fest, derbaade» « it Banuerwtth»,
Gtraßearraaeu aad » orsofahr« ab. I » größere, Zahl
» « « dt, piadsahrrrderriae »oa aah »ad fern d«a Ras«
ihrer Sportbkolle,« , efol,t. Schoa t» d« ftithe» Mo,,
geastaad« be,aaa« dt« Neaaea. Nachmittag» be» e,te stch
autrr Lo« vttt1t d-r Ra,older Etadtt »prSe der Frstzag
darch die schö» , esch» Sckt« Straß « der Ort, . Nach der
hiesige Mtlitörverri» er» te, dem » ereia die « hr, der Pe>
tttligaag aa daafelb« . Aaf de« Festplotz hiell Her» Lehrer
Vogel di, aasprecheade Festrede. Hierauf erfolge dt«
»aa »ertiber,abe darch die Fräaltt » » athariae Schah aud
Marte Göaßlr. Herr Geor, Schaeider aa, Atteastttg
hesttte i« » astra, der Radfahrrroerein» aad der Roasa-
tatr Mteastetg eiae Schleife m» das schöaeB« aer «a.
Aaf d!« Feßplatz eatwickttte stch bei gnte» Stoff aad de»
üblich« Lastbark,Ma bald »ia vollSsestartige» Treib« ;
der heitere Hiamel »ach laazer RrgeazeU hatte nicht bloß
die Bewohau der O»tr , soader» zahlreiche Sportssteaade
»o» aah aas ser» - erbet,elockt. Nachdem i« Laagsam-
fahr« die Radln ihre » aast gezeigt hatte», be,aa» »« 6
llhr die PreirverteUa», . Peso»d« r de, ve,erlocher B« .
onvereia konnte« it « aach« schön« Preis« auSgrzetchatt
»and« . I « Rnsofahr» hotte fich Mtmstttg « it seine«
Zeppelt» »n » mlLtnr« dea wohlvudientea 1. Preis ; d«
2. Prei» nhiett Emmtag« , dea 3. De, » loch, d« 4. Nagold
d« 5. Hochdors»ad d« 6. Preis erra», stch Rohrdorf.
U« 8 Uhr be,aa» i« Gasth. z. Rapp« (t» »« « schön«
Saal ) dnk Pall . Die l. Jagend »ad aach » aache Nettere
baldig « ftöhltch de« Tanze, heitere Gestage anschöaertr»
d« Nbead. Rar z» früh schloß zar « itteraächtlich« Staad«
die so schö» »erlmftae, » ohl,el»», « e Fein.

Liebeazrll , IS. Jari . »aust« aln Lindemŝa an,
Mstachea»tr» Mttte Juli hin eia« Malschal« errichte».
Er wird also von dies« Zeit ab Gele,« heit geböte» sei»,
Lei akademisch gebildete« Herr» die Laadschast»« aluri pe
erlrraea odn stch ia dieser Ravst noch « ehr aarzabtlbe».
Gewiß»ndea stch hin md in der ll« ,eba», a»d iarbe.
soadrre i, dn Obnaiatrstadt Cal» Dm»« aad Her,«
stad« , die diese Giurichivag» it Freud« begrüße» and gna
»oa der günstig« Gele,« heit Gebraach mache» werd« .
N» 8 Lage» dn « oche soll e, dm Rargäst» doa Schö« .
der, « « -glicht wnde», a» eine« Rar» fstr Laadschaft»-
«aleret teilzaaehm« .

Für die G «« ei«de-R»1e»bea« t«» de- Schwarz,
waldkreife» ist aaf Soaata , 26. Jaai i» . Rroamsaal*
ia Horb eiae größere Bnsammlung ttaberaf» , ia d«
üb« »nschiedme Passte ia Sache» d« Ge« «tade-llatn.
bea« t« Beveznag, nameallich übn Pmsto»raugeleg« hett,
Zweck»ad Ziel der Perafrorgaaisatioa, vortrögr geholt«
»erdra, worauf Frmade aad Jateresteutea diesn Sache,
na« « tlich aber die Gr« ei»dr-Uatttbea»1ea de» bttttlizt«
Rreisr» zm» Zwecke zahlreich« » rsache» a»f« « ksk» ge¬
wacht sei« .

r Aoe»de«R«dt, 20. Jaai . Ruf d« hiestg« Rat¬
haar km» er ia dea letzt« La, « zwisch« Stadtschulthttß
Hartraxft »ad Ge» ttuderat Restle» za so heftig« Aa».
eiaaadresetzaag« , daß die Verhandln», « «vgebroch« wn-
d« «aßt« . Grmeiuderai Rest!« soll stch bei« Ob»a« t
Srschwert Hab« .

r Statt,art , 20. Juut. Die „Stuttgarter
Mogeapost  wird «ade dieser Monat» ihr Erschein«eiastellea.

Statt, «« , 20. Jaai . Dn E«pfa», a»d die Pe-
grSßuagrfeier de» »Schwäbische» Söngnbaadr» Rrooklyr*
gestaltete stch Sbnaa» hnzlich. Die maertkaaisch« Göste
traf« »oa Franksart aad Hetdrlbn, i» Störk« doa 175
Persoae» hi« eis. L« gestrige» Soaata, benützt« ste
zur Besichtigung dn Sehmrwiirdigkette» dn Stadt. Für
heute ist ei» Nnöflag nach vevrahaus« geplant, wo die
Amerikaner de» Röut, eia Stündchen za bring« beabstch-
üg« , vor« , stch earalarll ei» Empfang«»schließ« wird.
>« Dieurta, woll« st, mu hiestge» Schillndravaal rin«
Rraaz »iedulege» aad i» der Villa Vn, »ndea ste doa
dn HrrMi» Wna empfaag« »nd« . N« Mittwoch
»ormitt«, 10.30 erfolgt die Abreise»ach Vadra-Vad« .

Statt, «»«, 30. Jaai . Die Deatsche Partei hat fstr
die LaadtagZersatzwahl ia Welzheim de» Parteisekrettr
Reiaath aafgestellt, dn Baud dn Landwirte»ach vläitn-
«eldaagea de» Orkoaom« Moria, i» Hktzhof. Für die
Srziald'mokrate», die bereit» « it dn Wahlagltmio» be-
goaae» Hab« , wird wtedn Gr««inderat Riakel aa» Göp-
via,« kandidier« .

Wetztzot« , 20. Juni. Dn bigherige LaadtagSab,.
Dirchror Dr. ». Hieb» « lößt i» dea BeztrUblölter» sol-
q« dr Ertlörang: . Da « tr da» N«1 dr» Vorstaad» de»
Rgl. Ev« g. Oderschulratr SSerttag« worbe» ist. ist « ein
La»dta-r« a,dat für d« Bezirk» Mei « , « >»ß § 146
de, Ver saffa«, nlosch« . Für da» « ir »öhread du letzt«
10 Jahre, da ich die Ehre hatte, de« Bezirk Welehei« tu
dn Zweit» Ra« « er zu vertreten, stet» an» der Wähler¬
schaft« tgr,« gebrachte Batraara sage ich herzliche» Laak.
Die Naaaha» »ian Raadtdatar fstr di, bmorstehmde Rea-
wähl ist bmch« ei» jetzige» Natt aa», «schloss« . Hieb« *.

Welzhel « , 20. Jaai . Die Raadidateasrage fstr die
Laadtaggersatzwahl stört stch»« mehr, ivde« Bntrauea».
«öa»er.Be»sa» « l»»sra dn fortschttttltch« Bollrpartei und
der Dratsch» Pmtei, voa ersinn dr« NawÄI Sritz vo»
Bar,Holz, seit« » du letzter« de« Parteisekretär Reiaath-
Stuttgart die Raadtdatar aagerragra ward« ist. Boa du
Sozialdemokratie kandidiert Geaeeivduat Ri»k«l.Gipp!ug« .
Dn Baad der Laadwitte hat L« Orkoao«« Rarl Mott»,
»oa Hetzeahof ausgestellt. Die Stiauaaug ist fstr Nasftel-
lang eine» RomprmaißkaadidM« settm» der beide» liberal«
Pattrim. Verhandln», « »ach dies« Richtung stad i«
Gaage

r Bo » Z «bert «I, 20. Jaai . Da» Uawettrr vo« >
17. ans dea 18., da» abend» gege» 8 Uhr hneiabrach aad '

stch« ü Blitz »ad Do;;an aukstndiPe, brachte eia« walk« ,
brachartigeu Rirderschlag. Rachde» stch dn Reg« , eg«
MMemacht » iedn etwar gelegt hatte, giuge» gege« 2 Uhr
«orgeu» wieder lo» aad zwar goß e» in Strö « « . Die
Zabn ttat bald Sb« die User aad Sbnsch» e« » te da»
gaaze Tal . Da jedoch in drffr» obne« Teil die Nieder¬
schläge»och reichlicher war« , trat eiae eigealltche lieber-
schwr« « s»g erst gegen « Mag ei». Zwisch« GSgliage,
aad Sraamzi« « na find liak» aad recht» dn » ahn Wies«

sleckrr uatn » aff« , befoudnr « itgraomm« ward«
die R-rwffrl». » oa dn H« gft« sthle btt Brackeahtt» bl»
aatnhalb dn » Srgnmsthle ist da» Wieseatal , »» Se,
»kwwd« , au» de« ritte kleiae Jaseln hnasSragr« — er
^d Hisschochm — I « Mttwrhei« ist Ueberschwk« « »»,
oberhalb der » ritzstcknfch« Mühle bi, nute, d« Bahahof.
N« ärgstm hat da, Wasser i« »»tust « Teil de, Zabn-
talr» gehaast. Boa du Haltestelle Haasea bi» gege, Laaffm
ist »anwehr eiae große » afferfiäche, aa» de, Weid« , und
E»l« bäa« e wie Nnssehn hnaareag « . Eiae Uu« asse H«
rmd stehrade» Satter ist verschlammt. Die » aha fahr
einige Staad « » ie darch eines Scs. Der Jammer de»
Zabntäler ist groß. Ma« befürchtet besonder» Viehkraal-
heit« für später, wenn da» schmatzige Hm zar Füttern»,
ko« « t. Ganze Wiese» stad überhaupt aar aoch al» Stt«
,» gebraach« .

r Rottwall , SO. Jaai . Na» de« »« ' /.7 Uhr abend»
hi» ekln essendenD-Zag spraag a« Sa « »tag kur, »or dn
hiesig« Station ei» doa Roastaaz hinhn traarpottierte»,
steckbttefltch vufolgtn Italiener , währendd« ih» begleitende
Geadarm d« Monte! aazog. Dem Italiener wardr» beide
Süße abgttahreu. Er ist sei»« Verletz«»-«» nlegen.

r Feievrichshafa », SO. Jaai . Sett « ehrrr« Wa¬
ch« w r -m i» » odmsre ia Höhe de» R. Schlosse» sehr
iatneffaute Berfache« it eine« Laacherappsrat, der bereit»
pstmttert wardr, ge« kcht. » er« öge diese» Apparat»,
deffr» Erstadu Trchaik« Fr . Gall i» Eßlingm ist, ist der
Laach« imstsadr, i» eia« Tiefe doa 30—35 Meter« 3—4
Standes zu derweil« . Rach Besrittgaug einiger kleiner
Mäagrl, die stch bei« Narprobin « de» Apparat» ergeben
habe», wi.d e» dem Tauchrr « « -glicht werde», dieselbe
Zeit sogar in eiae, Lief« »oa 50 Mein » zazabriag« .
Diese kolossale Lttstaag ist dem groß« Botteil de» Apparat»
zazaschreib« ; deaa währead bi»- « die Laug« de» Taucher»
»it 6 Athmorphärea belastrt » arm, arbeitet « jetzt ia 50
Met« Liese mit aar 2/10 Athmorphärea Ueberdrack. Die
Höchstlttstuag eiae» Taachn» uater dea schwierigst«
Atmaagrbediugaag» war birh« 41 Meter aad ei» längere»
Verweil« in der Liese« uaögltch; aach barste u aar «ia«
Met« pro Miaute tief gehe», da andrrafall» dn Laftdrack
schädlich auf d« » « schlich« OrgaatSma» wirke« würde,
brSglekchm aach btt« Aaszag. Mit de« jetzige« Apparat
dagegen kaan dir ganz« Liefe doa 50 Mein » ia einer
Miaute « reicht » « de« an» aach da» überrag » eiche Ma¬
terial, Za» de« derselbe hergestellt ist, gestattet i» eian
solche-rMefe »och Beweglichkeit. Da» »ächstdrm zur Bn-
»ead»»gkom» e»d«Mattttal wird»och größere Lies« zalassea.

LwttttwO««, IS. Jani . Eia schwerer Unglück»-
fall « eignete stch tzeate zwisch« Fridisg« »ad Bmro».
Drei Pnssuen , der hin aas dr« Ra« n «lamt aagestellte
Ftuavzpraktikaut Schlegel , eia jange» Herr «a« « »
Margaardt aa» Rttthei» aad Frl . Rlaß »oa hi« ,
wollt« aas eine« Rah« über die Dovaa fahren. Du
letztere stürzte»» . nsd Schlegel »ad Frl . Rlaß ertränke ».

— Z« dem Usfall wird » ritu berichtet: Eia schwerer
llaglücköfall, welcher zwei junge hoffanugSvolle Mensch» -
lebe« fordette, ereignete fich am Soaata , donuittag S Uhr.
Lu ledig« 24 Jahre a' tr Frauz Schlegel Ftaaazprattikaat
aaf de» hiestge» Raaeeralaatt (gebürtig an» Ul» ), Frän¬
kin Emma Rlaß. Locht« da Fra » Präzeptor Rlaß Wtw.,
23 Jahre alt and der 26 Jahre alte verheiratete Ravf« an»
Johr . Margaardt wollte» mit eiae« Rah» aas der Doaau
non hier »ach Bevroa fahr« . Lei du Ziegelhütte ia der
Röhr doa Frieding« stieß du « aha a, eian r iß« »«
Stelle aaf eia« Stein »ad kratute . Die drei Jssaffm
ward« au» de« Raha geschludert. Schlegel and Gel.
Rlaß glas« « dn dort gefährliche» Stelle aate» aad
saade» dm Lad ia den Welle». Margaardt konatr stch

„Würde einfach ei» paar kleine Blase» werfe» »ad
würde stch da, » ganz gemütlichi« Schla» « aad Lih« >
baden dr» MeneSgraudr» aastrdel» aad da lieg» bi» za«
jüagste» Lag, « st de» arm« Elstead über die zerfetzt«
Polster htageschmiett- wie Batte, aaf » rot."

Br wiederholte dm Satz aoch ei»» al, al» gefiele er
ih» gaaz aabaehmmd, „Wie Battn aaf Brot !"

Die rwawstlstfe» t» Schwabe» . I « Baternaser,
de» Ralmdn für Zeit aad Ewigkeit do« Jahre 1845,
«zählt Alba» Stolz : - Ich bi» t» Jahr « 1843 do» Heidel¬
berg d« Reckarfiaß hinaafgefahre» t» die alte Stadt Heil-
broaa. D» « .dn» Morg« stand ich« it andn « Gesell«
aaf de« Marktpletz aebrv dn Mäastn «(St .Rtliaa») kirchr.
E» war ei, blaaa , ftöhlicha Som» utag . Da» So»»« -
aage Le» Hiaunel» strahlte silberig über Stadt « id Flar,
die Ra»att« »- gtt aa dm Feastnu länate, aad jabüiatm
i» dn frisch« Morgmlust und glttchmäßig redete aud
lachte » eine Ra« eradschaft. Aaf rimaal hört« wir «ia
naß «, , feierliche, Blas« üb« «a». laagfe« t» schöae»,
»oll« Lösen, wie weaa r» vo« Ht» « el hnabschwebt«.
Da wardea alle stM aad schaut« aad hört« aufwärt».
Sie habe» nämlichl» Heilbroaa dm edel« Gebrauch, daß
olle Lage 8 Ztakmistm vom Müastertm« herab die Melodie
eiae» Rirchenliede», «da wie ste e» heiß« , eine» Choral»
üb« die Stadt hiablaseu »ach alle» bin Wtadra. Da

»erd« die Leate ia dn Stadt nlaaett , wie er i« Liede
heißt, »ad wa» aa dn Zeit ist, all« Lage dreimal, « orgeu»,
«Mag » «md abend». Uad wie e» « ir ging, mag r» diel«
geh« : du Morgmgraß vo» obm - nab hat « tr mächtig
aa da» Herz getöat aad da» Herz smdete wirdrra« sein«
Graß aaswärt» »och höhn hinauf al» de» Lar « reicht,
za« Himmel, za Gott hiaaaf*. — Ja du Lat , Empfind¬
ung« , » ie ste hi« du große Bolkbschriftstell» in seiner
iaaigea avd kraftvollen Art za« Ausdruck briagl, » ögea
schoa« auchm Fre» dllog beschlich« haben, dm aaf seiner
Wladersag ia schwäbisch« Gaae» die feierlich« , hoch do»
Lar » erschallend« Weise» überraschten Mir selb« , so
lese» » ir ia du . Köln. BolkSztg.* steht aoch klar ia du
Ertuueraag, wie ich vor diel« Iah, « an eiae« licht«
Soautasmorge, « m erstmamle voa de« schier geheim»» -
dollen Zauber dieser Löa« ergriff« » arde, die ungeahnt
aber da- stille Wald- aad « iesratal d« Nagold dahin-
schwebt« . De»» d« rrbaaltche » raach ist i« gaazr,
Schwabealaade. vor alle« ia de» «daagrltsch« Gebiet«
heimisch, « ,d selbst ia dn Großstadt Stattgatt hat » aa
so standhast der« festgehalte». daß doa d« Höhe der
ehrwürdig« Stiftskirche noch alltäglich, do« aaderea, i»
neaer« Zeit « tstaadm« GotteShtasn wmigstea» aa So»»-
nad Fttntagm ia d» Früh drei oder dt«, Strophe« eiae»
Choral» geblas« wndm . A» » aach« Ott « ist e» aach
üblich, daß btt Begrtbatffea di« Larmbläk« ,a» Lroste
der Lraundnsmamlaog ia Tätigkeit trete«. Urb« Uespruag

ind Alte» der schöuea Sitte » äugelt e» vor du Haud a»
irkaadltch« Rachwtts« , doch scheint e», al» ob erst ge-
aa» e Frist »ach der Reformatio» die Stadtmastkaat«
tad Ziakenifi« damit brtraat » »»de» sttea, da» katholische
Ideläat« darch Lhoralmelodie» za ersetze». Ar» dm
Rittttlaug» , die vor kurze« dn hochvndimte wSett«» -
ngische Rirchmhistorik« Sastav Boffert in d« Beilage
, « StaatSaazttgu gemacht hat, geht hervor, daß Lurm-
liser »« da» Jahr 1580 ia Reatltag« . »ad 1«00 w
Stuttgart aasgesührt wnde». Daß st« « ebea je»« Zrtt
«ch l, kleiae,« Landstädtch« aicht fehlten, erfeh« wir
,. a. aa» eian haadschttftlich« « hrastk doa Herrmberg,
ir wir dr« gewissenhaft« Fleiß- de, Stadt - »ad » ml-
ogt» Gottlieb Friedrich Heß (16S7—1781) dndaakea.
Dort wird uämltch derzrtchaet, daß dn L»r« bläsn gleich
r» drei Mächte« aaf de« Schlosse doa d« Stadt , » it
ßeihtlse dr» A« te» unterhalt« werde rud daß man, al»
»» rtlich« Jahr « du Laratbläsrr abgegaag« fei, de«
jiakeatste» » it eia« BesoldaagSzvlagevo» Stadt »ad
lmt ,« seiae« Nachfolger bestellt habe. I « übrige» wird
ich der Gebraach arsprüagltch wohl kau« aas sein gegen-
»ärtige» voraeh« lichste» BerbreitaagSgebiet deschräakt Hab« ,
«eia gnade die Schwabe» sdid ih» . wie so « aache»
»der« gute» Hnko» m« . i« « rrd«r tr« gebltebeu, nud
»ch datta wiedu die Liefe ihr« « gleich poetisch« «ad



tzsrch Gchwimmr» auf eiues ismittro d« Do»«u strhrsd«
Fels» reit« , wo er längere Zeit schwer erschöpft war ; «ach
rckgetret« « Srhockug wurde e» ihm möglich. aus Ufer,»
schwtwwe» »nd stch zu ntt « , worauf er die Naglückrbot-
schaft 1u Frtdisg« »erdreitete. Erst grstau adrud kouuleu
die öeldru Lricheu del« sog- EchävAe aufsefuudeu und »ach
Fiidiugeu derdracht» erde», wo ste i« NathauS «edeuei«.
auder liege». Die « lter» de» veruuglückt« Schlegel war-
de« sofort telegraphisch deuachrichttgt. wghreud der Fra»
«laß die Lrauerdotschaft vo» ihre« Sohne, der gefier» ck
»euro« war, Sdervracht wurde.

Deutsches Reich.
Da » «UremmAtawa Reich - » «erd Lasdtag - aHge-

»rdsete Gch« idt , der Vertreter des Wahlkreis«, Wardmg,
i» iu verliu , wo er als LaudgrrichtSrat wirkte, gestoibeu.
Für beide Hituser gilt der uu» verwaiste Wahlkreis al»
sichere» ZestnmSbesttz.

Pot - ba « , 18. Juui . » er Kaiser verbrachte auch
die letzte Nacht wieder gut. ES verlautet, allerdiugS«ubr.
stittigt, daß der » aifer bereit» heute eckige Gehversuche
gewacht habe, allerdings uur vo« kurzer Dauer. Da»
«llgeweiudefiudru des « atsers ist durchaus eck gute». De,
Kaiser hört nach wie vor Vorträge. Da» Kieler Reise»
Programm ist vorlickfig nicht ck »olle« Uwfaoge aufrecht
erhalte« worde«. Wie es heißt, solle» die Aerzte de«
Kaiser gerateu habe», auf die erste» Lage der Kiele» Woche
zu verzichte«, sodaß der Kaiser also erst a« Sonntag de»
SS. Juui sach Kiel reise« soll. Da» ganzeN«ise»Progra« w
hiiugt aber bavo« ab, wie fich der Kaiser z» vegck» der
»itchste« Woche befinde« wird.

SV. Ia «i. vou SawStag bis So ««»
tag adrud ist der Nhrck vo» 685 auf 734, der Neckar Vs«
686, aus 729 Zentimeter gestiege». Settde« ist eck Still»
st«ad z« verzrichur«.

Mawwchei« , SV. Juui . Der Nheck, der i« Laufe
des » orwt.tagS aus 758 Zeutiweter stiea, «« spült jetzt
die Lagerhalle« uuterhalb der Nheiudrücke«ud hat de«
Waldpark auf weite Strecke« unter Wasser gesetzt. Der
Neckar, der auf 757 Zeutiweter augewachse» ist, steht bis
a« der Feudmhri« « Lasdstraße. Die Flüsse steige« »ochweiter.

R, »sit«»z, 17. Juui . Der vodeusee steigt i« « er
»och, » e«a auch la«gsa« er. Seit gester« beträgt di« Zu»
»ah« e 2 Zr«ti« e1er, der Seeprgel zeigt jetzt 550 em.

Müsche «, 19. Jaut . Heute, am 24. Jahrestag der
veisetzuag des «nglSckliche« Königs, worde«utr, de« Lickte»
«Ser Glocke« «ud Ka«o«e»sal»t a« Südwrstesde de, Kor»
«elckSbrück« dar Deuk« al Köuig Ludwigs II feierlich
enthüllt. Die tu eck» Trwpeluische stehende KöuigSstatae
ist ei» Werk de, » kadewtedtrektor, Ferdckaud v. » Mer.
De« Festakt wohute der Prckzregeut « it fast sämtliche«
Mitglieder» des » LuigShauseS sowie da» diplomatische
Korps «ud die staatliches u«d städtische« Behörde» bei.
Zahllose Vereine«ud Nborduaugeu au» alle» LaudeSteileu
hatte« fich rtagefuudkn. Der Prckzregeut daskte » it kurze»
Worte» der altbewährte» Bayrrutreu« für die Errichtung
de» MousmesteS.

B »« Laude , 17. Juui . Sin oriackeller Druckfehler
pasfierte de« Bayerische« Vaterland ck Nr. 127 d. I . SS
wecket: . Der bayerische Erlaß über die Dreirr-Jsrist « zeigt
für die Kochschale i» Erlange« bereit» Folgen. Der Zu¬
gang vo« Jurist «« (zur dortigen Universität) ist, wie der
Frank. Lour. « rldet, t» diese« So « « erse» ester u» 10V
»erlüge, als i« letzte« Iah »/ — vielleicht beko» » t der
Setzerlehrling ck nicht allzuferuer Zeit doch noch»echt, weu«
unsere Studeutckue» sich writerverwrhre« wi, seither: den«
so sckd Hochschsl« u»d Kochschule bald auf de» » ege,
identische vegriffr zu werden!

Et » « itzglückt», H «kdtOM»g- sil«>. Der bekauute
Sportsmau « Dr. Lckdpatutuer ck Rüsche« hatte a« Sou«»
tag de« versuch ge« acht, vor dr« Nrgeute» « it secke«
Flugapparat eiur« HuldiguugSausstieg z« «uteruehme».

Die Lorverssche wäre« sehr gut gelsuge», als aber der
Mg selbst auSgrsührt » erde« sollte, wurde der « pparat
durch eine« Windstoß »« geworfen uud vollständig zrr-
:rü» « ert. Lckdpackcker selbst erlitt uur leichte verletz«»- « .

Gtetti «, 19. Juui . Der bekauute MSuchruer Revu-
sahrer Nobl , der geste« « tt seine» Farneau-Xpparat dm
erst» » asstieg z«r Stettcker Flngwoche uuteruah« , erlttt
ecke» tödliche« Unfall. Kurz nachdem Nobl aufgestiegru
war, erhob er fich bis zu eck« Höhe vou 100 Met« » uud
flog i« 100 Km.-Lrwpo über da» Flugfeld dabin. Daun
senkte er fichZuud schwebte ck eck« Höhe vo» 2S Meter»
ia weite« Vogen vor dm Lribüuea vorbei. Plötzlich kippt«
de» Apparat nach vom, Überschlag fich « ehrere « alt «ud
stürzte bau« krachrud zu vod « . Eck Arzt konstatierte,
daß Nobl das Geuick gebrochen hat. » « Kopfe zeigt» fich
eckige schwere Verletzungen » ußerde« war die Zunge s
vollständig durchbisse«. -

Li » RordstolBorexPedttio » . Die vor xpeditio»
nach S - itzberge», die de« Austrag hat, die Möglichkeit
eck« spätere» arktische« Expedition für Zeppeliulustfchtff«
sestzustelle», wird a« S Juli dr. IS . Kiel« it de« Dampfer
Maieq vo« Norddeutsche« Lloyd verlasse«. Bei Spitzbergen
liegt d« groß« norweztsche EtSdawpser Phönix b« eit, auf
welche« » orßöz« ck die EiSregioo »ut« uom« e» werdru
ckllm. A« d« » orexpedviou werdm telluehme«: Graf
Zeppelck, Grhrimrat Pros, - » gesell, Prof . Miethe ». a.

Gerichtssaal.
Mainz , 17. Juui . Der Unteroffizier Kugler vo«

35. Pionierbataillon Satte bet eck« MansfchaftSübuog auf
de» vefehl ecke, Leutnants, daß die Mauuschast kürzere,
lebhaft« « Schritte « acht« solle, gesagt: . Geläuf« wird
nicht und wen» er fich auf dm Kopf stellt. Wm« « laufe«
will, soll er v»r laufe«/ Aus Anzeige eiurS Gefreite« hi»
»urde « » egen Auswiegeluug vor das Kriegsgericht
gestellt. Die Vorgesetzte« dezeichueteu Kugler, d« auch 4
Jahre i« SSdwrstasrtka war uud au deu dortige« Kämpf«
reickah« , als auSgezrtchmtm Soldat « . Kugler, der auch
da» allgemecke Ehre«,eiche« besitzt, erklärte, er handle sich
um ecke unüberlegte Redensart infolge körperlicher Müdig¬
keit. Das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Auswiegeluug
zu 5 Jahre « SefäugutS.

Nlslttß
La« - r , 20. Jsni . Heute früh stürzte de»Mittel,

teil eines zweistöckige» Hauses eck, 80 Persoum unter dm
Trü « « « u brgrabmd. Ma« befürchtet, daß 10 Persoum
a« g»ko« « m find, vir Mittag wsrdeu die Leiche« zwei«
Frau « , sowie 18 « ehr oder » eviger schwer verletzte Per¬
son« geborgr».

Worsaill «- , 20. Jaai . Heb« dr« Etsenbahuzusam« « .
stoß bei Lilleprer-r wird «och gmeeldet: Der Zug Nr. 467
vo« Pari » «ach Drevx gehmd, hiett auf d« Station villr-
vrerx zur Ausbesfemag eines MafchiumdesettS au. Der
«ufmthalt dauerte etwa eine halbe Stunde. Die Nriseu-
de« verlor« die Geduld und stiege« aus. Sm 6.10 Uhr
ka« der Expreß»«- Nr. 477. Der Führer de. Expreß,
lmgeß, d« da, Signal . Halt* »icht beobachtete, sah de«
Puso «m,«g zu spät Dn Zusammmstoß war schrecklich.
Die Maschcke, der Lmd « «ud 3 WaggouS, darust« der
Sprisewage«, schob« fich ck dt« 5 kckterm Wage» uud
de» Gepäckwagen des Zage» Nr. 467. Die Lokomotive
stürzt« um und setzte die Wage« ,» Braud ; 10 Wag«
wurde» eck Naub d« Flammen. D.-r Maschckist des ge-
troff« » Zuge, wurde plötzlich irrst-»!- .

«riiffel , 18. Juni , » ei vauarbett» a« de« früh« «
Festungswerk Charlerot stieß » au auf eine völlig uube-
kannte »uterckdische Kasematteuaulage. Diese dürste wohl
vor etwa 100 Jahre » i« geheime» vo» dm Holläadrr«
augelegt worden sei«. Mau hat ecke ganze Flucht «nt« -
irdischer Säle «ud Galerien eutdeckt, vou der« Existr»,
«a « keine» huug hatte. Las tropsevde kalkhaltige» aff«

hat iu dies« Säle » ähnlich wie ck Höhlt» LropsstrckM-
dünge« erzeugt.

Takai - , 20. Juui . Die Bergung der Leiche» vo»
der Pluviose geht jetzt rasch vou statte«. Bestem Word«
10 Letchro geborgt», darunter auch diejenige der Kam-
»audaotr«. Während der nächste« 34 Stnudm dürft« die
letzt« 8 Leich« geborge» sein.

«,d »> 20. Juni . Mit große« Nachdruck« hüll
stch iu hiesigen, gutnuterrichttt« Kreis« das Gerücht, daß
König NlfouS vo« Spaui« sehr ernst erkraukt fei. Secke
GestchtSzüge stud gauz « tstellt, so daß d« Köuig voll¬
kommen unkenntlich grword« ist. Die Aerzte Hab« gerat« ,
«ck« läugereu Aufenthalt auf der Josel Wight zu nehmen.
Dn König wird dort iu acht Lage» währeud d« Ander-
regatta ck LoweS erwartet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Alteusteig , 1V. Jnni . Alter Dinkel — . Nener

Dinkel s .öv, S.46 , 8.46 . Haber — , s .vo, — . An » «, —.—,
E « st, 3.60, 8 20, 8.10. Mühlfrucht .

— . Wetze « — . Roggen — , 10.—, —
Welschkorn — . Ltnfen -Eerste — .
Roggen »We !zen — . Bohnen — , » 5«, — .
»icke « — . Erbse » — . Linse»

Btktualirnpreif ».
1 Psmw « «tt » 1.10 2 « in IS ^s.

«ienge » a. » r .. 17. Juni . Znfuhr 180 « « ick, verkanft 16»
Htück, 1 Paar » augschwein « kostete» 86 —05 1 Pa « Lünfer
70 bis S» ^ Handel lebhaft ._

« »- « irttg » LodesfLKe.
Margarete Müller , ged. Fühnl », 39 I ., Nenenbürg ; A»na

Eppler . 49 I ., Wildbad.

Literarisches.
H . w . WellS : Der - «stehle « , Bazillus uud auder « » »schichte«,

»ehest,t 6 ged. 4 (« rrla, , Juliul Hofs « , » » ,
Stuttgart .)

«iu neuer Vaud vo» Well » ! Eine die »rurste « wiffenschastltche»
Erfolg « verwerteud » «ud der »» Uonsrqueuzr » oorahneude Phantast «,
verständnisvollste Bertiesung in dt» >rh «t» st»n Regungen der
M «»schenseele uud hu » or »olle LchUderung lächerlicher » euschlicho»
Berkehrtheite » uud Eitelkeiten — da » find die Vorzüge auch diese»
»nie » Wellsband »», dessen siebe» kleine » »schichte» „ Der gestohlen,
Bazillus " einlritet . Bon den neuestk» Forschungen und Erruug «»»
schaste» der Chemie , Phyfik , Bakteriologie , anch der Psycholog,
»sw . ausgehend , führ » Well » »uter Anwendung der gleiche» Methode
und der gleiche» Logik de» Leser fast «»merkbar über dt» bisher
unerkannten Vrenge » der »etressende« Wissenschaft ht»«us g» gang
verblüffenden Ergebnisse » . Wer diese Uinde » einer tollen und doch
so geistvoll gerichtete » »nd »»terhalteudr » Phantafie einmal vor
Auge » bekommt , de» « trd nicht »aste», bis er st» all « k«»»t uud
»on Zeit zu Zeit immer wieder danach »erlange ».

Neue Bücher, vou deues «a» spricht:
Archr » hold , Di » Ltrruenwelt 4. -

B «rtelS » Freie Menschen . Briese an
einen Primaner 1. 40

Boy Ed , Ein königl « aufmann Roman ». —
Cobbett , » uter Rat für jung « Leut » 1. 68
HoeuSbroech , vtergehu Jahr « Jesuit

«d . II : DaS Ordenslebe » 18. —
Je « se« , I . B . Mythen und Jagden 3. 08
Nolbeuheyer , Meister Joachim Paufe-

waug . Roma ». 6 . »8
Lilie « cro » , AuSgewählte Briefe , hrrauSgt-

grden von Dehmel . 2 Bde . 14. —
Lothar , Aurfürstendam « . Berlin . Roma » 4 . —
Meißner , » esundhettsbrevier 8 —
Rose » , Der König der Vagabunden . Luftig»

»rschtchten von amertkan . » «lichter 4. —
»chleiermacher u . seine Liebe» . Nach

Briefen der Henr Herz 6 . —
Gch » bi » , Die Tragödie eines Idealisten . 8 Bd ». 16 . —
»semeuow , Unser Lohn 8. 18
Wells , Der gestohl . Bazillus u . a . » rfchtcht . 4. -
Welth » « »r . Hrsg von Roda Roda «nd Etzel.

I . DaS lachend « Deutschland ö . —
Zu beziehe» durch dt« G . M . Zaiser ' sch« Vuchhdlg . Nagold.

Wwer »»»O»»8tz« es«G«. Mittwoch, de, 22. Isst
Wolkig, schwül, eck zecke Gewitter.

Druck »nd Verlag der » . W . Zaiser ' sch»» » »chdruckeret (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für dt» Redaktion oerantwortltch : K, Pan «.

Bekanntmachung.
Vm-wirt. Bezirksverein Nagold.

I » diese« Jahr find»

Pferdeprämierusgerr,a>
I. Mr Pferde des Landschlags:

1. Ja Nürtillge» am Die>stag, deu5. J »li 1910.
2. Ja RavellSbllrg»« Mütvoch, dr» 13. Juli 1910.
3. Ja Riedliuge» am DonerStag, deu 14. Jsli 1910.

II. Für Pferde des kaltblütigen Schlags:
I » Trirlillgeu, . St. am Samstag, deu 16. Juli 1910.

Die Psadrzüchter d.« Bezirk, » erd« asf diese Prämtauug»
asfmttksa» gemacht, mit de« vemeek« . daß U »« al- » »,, « zur Prü-
»terssg läsgst« , sis » » . Ami dri Herr» Sekretär Gatsar -Nagold
grmacht wnd « « üfi« «ster veileg« de. Beschäl- usd « edurlSfchelsS.

d« 18. Isst 1910.

Gt*. Aorstand: Ltuk.
TrSllestzsf,

vie Parker Mlllecker mit cker„Lurve"-Lintenlichrung
ist cki« best « nnä meist beliebt « Piillteäsr . IVsram ? Di « , Ourve"-1 lotsokübroox ist eins k»ob—isseoseksktiieds Srölläanx,
Meiob« mit äen Hatnrxesetrsn ildereinstimmt . Visselbs ist so xsboxe », äass sie mit äsr inneren IVanck äes LskLlter , i»
Lsrübrung iiext nnä ävrob ibrs keinen vaarröbrodsn äis svinte saksanxt nnä in cli« keäersxito « leitet in äsw - «»»»
nötigen tznsntmn , so ckss» ckie v »rker -k'«äer nie versaxt , noob Iclsobst . vi « Oolä -b'säsrn einä xsrsntiert 14 Lsrat anck
mit beste » , barten Iriäimn xespitnt , äas bsinsk « so ksrt —i« vismont ist anä sieb ässkslb niebt »dsobreidt.

Die kariler -b'eäer ist »nk sin labr in <iie vsnä de» Lebreidenäen xnrsntisrt , bgit aber sosasnxen ein dlensebenniter »ns.
kür Auxolrl vuä Umxvbiuix: tt . btz. öuelidkuiällliig.

kusregtuiil unii anciere anerkannt
wertvolle OeZen8täncle bei kenütrunZ von

klammer! !eike
klammen!eNe«i!iil!»er
sl8 clie dssivN lür ^Vü8clie u . UsuL
NstsIIsvIstSWGsvK SMPMvbl



Nagold.

LekLlllltwLvdiiiiK
Mr Me veeehrlichen Luftkurgärte

un <f Sie einwevnerrchstt.
I. 3« Gasthof,»« „NöHIo", rech» am Hauptri»>a»>, habe«»ir fstr»usrr« Lsf-kargSste jetzt et»

Iv8 «»iniiir «r
ei»g«ichtet, i» welchem die neueste» Lagekzettnuge» zur««»1.gellltchro Besötzullg«»fliese«.

II. Die B «r« t«t«r v»» » Siliert «» Zimme»« »erde» i»ihre« ei,e»eu Juierefie ersucht, ihre 3i»«er auf de« Natharßuuter «ugade der Preises aozumrldeu uud jewellSi« Falleder Besetz»», An,rige zo mache», damit den Kurgästen jeder,eüber die versstsdareu Zimmer richtige«Murrst erteilt»rrdrlau».
M. Nufere«ulaße», BLvke rc. empfehle» wir der Scharm»« «vdde« Schatze des PudliluwS.

Nagold.

SWlMIIilMMllI.
Folaeude Hrrres werde«zvrWahl>

Herr Fritz Buob , Gemeinderat I
, Gottlob Knödel. Privatier j
, Wilhelm Maier , Gerber
. Rektor Dieterle.

vsr Lllssebiiss lies

kiWiim -MM -, ii. lotLbmohiiMiiiigs -smiiis
Litt « ««»»<;-»»»«tako«.

IrSI1r8cIl'' i-jlr-ützüzsktkllr
« »- » atarlrolliriUtissr vitrollsuaatt arm trtaeksu vttroasa -m»gogvll lllobt,»livaom, ksttonckt , laelrlrm,Salal .,Slaaoa -Mvr «»- ».Nallouat. krodoü. nsbst ^ uivslsnuA ll. OaLksotu'. V. Godvtltm,d«l ^ ugabo ä. 2sjtlmx gratis a. kranko oävr Satt v. ea 86Ottrouou 8L5. v. ea 120 Oitr. 5.50 krko. — (biaeiw. 30w«Lr.) — VI «L«revvril . xv »riet »t.», LRodourvookou a. Sereitunx «rtrisedsuä . I>imou»äo» u»o»td.

VrLIlm »«!», Lorll » v . 84 , LSniAsdsrgorstr. 17.llalaraot tür»ti . SoLmllrurssu. Lnr vedt mit klomds Ll V.MUer ttorkr«IL.8 .86deoibt!
Litroosv». Lat na» »Uos bssoitixt, iob kiibi« mied>uäis lan ^liuxij. evrUckvsi'sstLt trat« w. 58 ^»bio.ReisLSrosr M.oiu roius,v« ebsi« uäsr;Iluxo»är.,ZebMiuääAppslitlosixk., m a. Äliväorua. »oitiesiÜx Lstt. Sobwerrsnü>äsussld., Loissou i.Itaoksua.LIurlloiLj»r 0der«ckoulksla, Siedl 1» cksuer. 2«k«u « it bsck. Sedworrsoa. Soaedvulst »i»»nais tVackou. lod kübls« i«kvsrxL.Idrsu Oiirouommtl!»als vtrwsts »v swxk.

A, «»I, e » ir Uwe- t- 5.50 Uk. Oitrovsus. rn s«ilä«L, mm»Idusu »a w. rröuäs witt ., ä»s» tvd 8 ktä . »b^onvwmb»d», u. Msräs Idr. 8»tt küutt. iu » . 2 »«»« viodl ksblsu lasssu. Vrrm» . M.w" S» »««/ « - -MDWM

Vv̂äL»t̂.UT-.

Seminar b7a§o1c1.
llkr

Iür »tziHer8-,-eder Stadt»erdrujfstr einei »fser- Da« « i« eine»'
Pridathaas ab 5 IM a,f 3 dis

wöbliktte 3 ^llllNkk
(1 größeres, sowie ei» kleineres)

gesucht.
Offertes»isst sofort entgegen dir»xp. d. Bl.

Raiold.
Die Zi «h«»»xSlM« der

llote -Xrerr - Lotterk
kasu rivgesehrv»erde« bei

V. W. Zatfer.
Nagold.
Girnor

8 «m>t »z , «I«» 26 mittsxs 4V
-  irr VmwiLlamIL«

LMKrüllZ ätz8 vÄtliedöll ürMiiim
V„Arz?sr»lliezv«SSie->eri"» von 18.

6o8 »» 88 ««Itote >» : k'rl ^ob. Ii g.n A-8tatt8g.rt (Soxran),b'rl. lod . Las8s -0Laa8tg,tt (^1t), Herr Lsrm8 Lats  r-IiaäviA8darA ("llsaar), Lsrr 8t»ätpk»rrsrrVoraor-Lorasek (Lg88), b'rl. LI 8eba8tvr -MAolcl(OdormItAlisli).
Eintritt : Lawmsrjortvr 8112 1 Lik., freier ? 1at2 S )?kA., Vorverkauf voa Llittvoed ad ia ävr 8. V.2ai8vr'8oksa LaeddaaälaaA, Isxtxroxramias 10 ?f§.Liatritt 2ur Hauptprobe (mit 8oii8tea) 8»wstaA;äea 25. laai , absaä8 7'/, Ilbr, 30 kfss.W

M Lxl . 8 «miü8ri ?sktor »1:

hat ,n dttkaufer;
stkek . es » « »» .

!

Auf Journale, Zeitschrifteau. Lieferungswerke
Leginrt

am L . J « li 1S1Vei« «e«es Aboune« eut.

»»
I
I
>
I
>
I

I,

D'e beste«, altbewährteste»
? ^ rLLläSN - I

?Iie § snkLil § sr >

„LeL̂Lxx!" >
rmpfirhtt, bei MHrabush«« ^

sehr billig
Na,old Leid . L »» r

Nazsld.

«ir ladenhöflichzu Bestellungen ein und empfehlen besondersnachstehend« unterhaltend« und praktische Blätter; die Preis« verstehe«sich, soweit nicht anders bemerk, für daS Merteljahr:
GomüagS-Zeitungd Heft 20  Pfg.
»rutsch» Rundschau7.SV Mk.
»er Lürmrr4 Mk.
»Ur, « Mt.
Gliddeutsche Monatshefte4 Mt.
»ir « ne Rundschau7 Mk.
»te Hilfe 2 Mk.
»i , Woche, 52  Hefted 25  Pf.
Buch für Alle, 28  Hefted SV Pf.
weih.«.»lafingS Monatshefte,d1.50. M!.
iUber Land und Meer. SHV Mk.
»rena. 18  Hefte4 1 SU.
Zur guten vtund«, 28  Heft« 4 40
Lriprtgrr Jll. Zeitung, 8 Mk.
»ahrirn, 3 Mt.
Gartenlaube, 2 Mk.
GM» Gott. 18  Heft« 4 25  Pf.
Iumrrgrün, 18  Heft, 4 20
Quellwaffer IM) Mk.
»eutfcher HauSschatz, 24  Hefte4 SV Pf.»aS »KSnzch en, 2 Mk.
IugendblLtter, gan̂ Lhrlg4 Mk.
Ml» unsere Meinen, 7V^f.
Der gute Kamerad, 2 Mt.
Mir all« Welt, 28  Hefte4 40  Pfg.
Modern« Kunst, 24  Hefte4 80  Pfg.
Kunstwarl, 4 Mt. *
All, und neue Wett, 24  Hefte4 85  Pfg.
Rouumbibliothrt, 2 Mt.
Romauzeitung, 8̂ 0 Mt.
Mnstt für Alle1.50
Re« Mufitzeituug, » Mk.
Zeit t» « ild, L50

Neue Kartoffeln,!
Zwiebeln

Joh . Helber.Sillisk bri

Fliegende Blätter, 3 50  Mt.
Lustige Blätter, 2.56  Mt.
Meggendorfer Blätter, 8 Mk.
»orfbarbier, 52  Nummern4 10  Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mt. 50  Pf.
Münchner Jugend, 4 Mt.
SimplicisstmuS, S Mt. 60 Pfg.
ReclamS UniversumS.50
Deutsch« Tischlerzeituug. 1 Mt . 50  Pfg.
Ratgeber im Obst. u. Gartenbau, 1 Mt.
KoSmoS, ganzjährig4 Mt . 80  Pfg.Natur, 150  Mt.
Lrhrerheim, 1 Dü. 5VPfg.
Der Schulfreund, jährlichS Mt.
Württ. Schnlwochrnblatt, jährl. 5M) MI
Die elegante Mod«, 1,75  Mt.
Pariser Mod«, 1 Mt . SO Pf. «. 2 Mt.
Illustrierte WSschezeitung, 60  Pf.
Bazar, 2M) Mk.
Große Modemveit, 1 Dü.
Die Modenwelt, IM DU.
Die- Blatt gehört der Hausfrau, 2,40  Mt
Kiudergarderobe, 60  Pf.
Deutfche Ktndermodeuwelt, 76  Pfg.
Mode und HauS, 1 Mt . «. 1 Mt. 25  Pfg.
Moden-Post, (Herrenmode») IM) Mk.
Deutsch» Modenzeitung, 1 Mt.
Für- HauS, 1.30  und 1.60  Mt.
Wiener Mod«, 2,80  Mt.
ButteriikS Mod«n-Sir»ue, 2 M
Mode von Heuter 50  Pfg.
Deutsche Wäsche»und Hand«

arbeitS-Zritun̂ 7V

Les

Auch«2« übrige» Erscheinungen des In - und Ausländerwerden von nnS stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendunge«strhe» bereitwilligst zu Diensten.
El. HV. Lmtssw oedo 8rr «;I»1»»iLLIru »g;, Zi» » GLL.

. ^ >it sSüntmtzen

^PfelmozMbSlr
llkreck seizeri»klörtillAsor. s.

sied ^säsrwLnn aul «!n-kLck»r« unä dIMxsrsVVeisseivsi».srr . xllekön, ^ olildskümmUeksnN»v»rr«v^ dereiiev , üsr iLUt viv-Isn ^ llsrlisuna- «inen virkUndxnte» Lrsntr kürOdstmostdNäet.
Xvdt nur in ploind. kLteniÜLSLk.wit äsrLtLette ^Lpkslkord"

kreis xro Vissede:iso io» so I,tr.
^ AK. S.W 2-SS I.iv
1 I -itsr kommt »nt e». « kkx.
Prospekts mit ^ nerkennnngon.

g» habe« Lei
Hch. La«g, So«ditor. Na,old.

Volitsbikliolksk flsgolli.
Der Uate»»eiGuete hat di« hiesige BoHSMliothrk überu»m«e«ĝnd ffrdentt in HMkkigerW»is-

MlisMstMäe : freittg Z— 4 Nr nrciimM.
lm Lokal der MSdch,»mi1t«Isch»l«. - WU

Die reichhaltige Bibliothek hietet alle» «reise» der Brvölkkrmgpaffrvde« Lesestoff, »ad es wird daher einerseitss« fleißige Benützungder Büch«, aader«sri!S abera»ch um wohlwollende UaterstStznvg«udFördtküng dieser gemeiuuötzigrv Einrickt?̂ ' brrzbchg'Stê .
Nagold, 15. Jsni 1910

Mittelschullehrer Zsnälrr.

Nha ««erMeifter
i  üiülsrdsok -
kwpfirhl! s.i» Lager is

wR Bammtteeialierr»
L». Portland-Zemeut, Rh'insand,
Zemeüirohr, Schwemmstein, Ziegel,

HomdiS, Sackkalk.
UL»ti »» Wündrim - e« und in H «it »rPe-ch

»omöop k ^ ampikuLlvn-
ä.bekannt,llr̂ liöltto-

I I » P >v « ,sedsn sössLnät . vn.Op. Ipso. LeU. 1).^je 2,5) erdLltl.
4 90

bei

18ki>ik dmkllkWk" ^ külffeslk:
siimiucllgliirer v- köpfe in Lllm Ms «»,

honigMer , : keieegiiker,
Lourervengiiirer , 8Mi » L»ä«M ». Imvis,

ßzr « lis - siioicocllspprr »ie,
paffend für Kkäser aller Art . "MU

BssrexolL.

DSchiizer
Nagold.

R «gold.

Mlusen Arbeiter
Ifindet sos«t oder ia 14 Tage»

für Fräs« , Mädchen«. Knaben,!^ "»be»eschLftiguugsowie »ebr. Gchühl«, »anfchreiunei.
^ULrlSl « a- 26 8 ' vtn«

dl alles Farbm p
empfiehlt allnhilliist . _Luu«. a. r«i,r«ê uu »«rk«»f«» zu» LagtSpre»hkM. WWW . ! D. O.

Gü«b«i»,r ».
15- 18 Z;r. Diskel. ». Gersten«

Stroh
Hai zu v» kaufen
G . Vollivger, Restavratellr.

Naaold.

Eine Wohnung
mit 9—3 Zimmer». Küchen»b
Zsbebö» hat öli 1. Oktib:r

!i oemiktki.
Her» . Simrstr, Rehlhdlg.
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